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Vierteljähriger Abonnements 8 

Breslau 2 Thaler, außerhalb inel. Porto 

2 Thaler 11 d¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 

Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 
1%, Sgr. 
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Mittagblatt. 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. Br 


— 


— 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
London, 11. Juni, Abends. Im Oberhauſe theilte Lord 
Clarendon mit, daß nach Briefen aus Waſhington vom 
27. Mai, Crampton bis dahin keine Motification wegen 
Paßzuſendung erhalten hatte. R 
Paris, II. Juni. 3pGt. Rente 72, —. 4%pCt. Rente 94, —. Sre⸗ 
dit⸗Mobilier⸗Aktien 1850. 3pGt. Spanier 42. 1pCt. Spanier 25. Silber⸗ 
anleihe 92. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 902. Lombard. Eifenb,: 
Aktien 640. 
London, 11. Juni, Nachmittags 3 uhr. Der Cours der ZpCt. Rente 
aus Paris von Mittags 1 Uhr war 1, 48 gemeldet. — Schluß ⸗Sourſe: 
Conſols 94%. 1p6&t. Spanier 25%. Mexikaner 22%. Sar dinier 91%. 


5 0744. 4½ pCt. Ruſſen 97%. : 
el. 0 Rächmittags 12% Uhr, Oſtbahn in matter Haltung 


zu 113. 9 y 2 
ilber⸗Anleihe 89. 5pGt: Metalliques 8314. 4 ½ pCt. Metalliques 73%. 
Bonfattien 1116 Bank⸗Int.⸗Scheine 365. Nordbahn 299. 1854er Looſe 
107%, National⸗Anleihe 84. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 246%, 
Credit⸗Aktien 376%, Lond. 10, 02. Hamb. 74%. Paris 119. Gold 5% 
Silber 31. Eliſabetbahn 112. Lombard. Eiſenbahn 128. Theißbahn 
106%. Centralbahn 100. 2 iR 
Frankfurt a. M., 11. Juni, Nachmittags 2 uhr. Oeſterreichiſche 
Bank-, Credit⸗ und Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien etwas niedriger. Meininger 
Credit⸗Aktien höher. — Schluß⸗Courſe: . 
Wiener Wechſel 117%, öpt. Metalliques 80%. 4 pCt. Metalliques 
72, 1854er Looſe 105%. Oeſterreich. Nat.⸗Anleihe —. Oeſterreich.⸗ 
Seampöf, Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 289. Oeſterreich. Bank⸗Antheile 1310, 
eſterreichiſche Credit⸗Aktien 23444. Oeſterr Eliſabetbahn 111%. 
11. Juni, Nachmittags 2½ Uhr. Flaue Stimmung. — 
ſe: 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Paris, 10. Juni. Der „Moniteur“ zeigt die geſtern Abend zu Angers 


erfolgte Ankunft des Kaiſers an. Rhone und Saone fielen; die Loire wich 
a 9, ib t, daß bei ei t» 
bl See e e ee eee ee 


it war, überſchwemmt worden ſei. 9 
eren de, . Jen. Dies hone, in ihr Bett 5 fallt 
langſam. Geſtern war ſie 4 Meter über Null. Ein im Mittelmeer aus⸗ 

ſebcochener Sturm hat während zweier Tage die Wogen in den Fluß zu⸗ 

eck etrieben, weit über die Mündung hinauf, und hat noch mehrere Dämme 

durchbrochen. Die niedere Camargue, die bisher noch geſchützt worden war, 

iſt nun auch unter Waſſer. Zahlreiche auf die Dämme geflüchtete Be 
0 5 an die Bäume in den Ebenen find entwurzeit worden. Am 
5 onntage le 

i ten gerettet werden. HER: 

en serien: Juni. Ganz Arabien iſt im Aufſtande und hat 

erklärt, die Autorität des Sultans nicht mehr anzuerkennen. Der Gouver⸗ 

neur Mioſchagea a iſt zwar ein unerſchrockener Mann; es ſteht ihm aber 

zu wenig militäriſche Hilfe zu Gebote. 


— . —— — . —. 


Preußen. 

Berlin, 11. Juni. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König ha- 
ben allergnädigt geruht: dem Regierungs⸗Rath Johann Carl Imanuel 
Krauſe zu Königsberg den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath 
zu verleihen; und dem Regierungs⸗ Sekretär Suermann zu Minden 
den Charakter als Rechnungsrath beizulegen. 

[Hof⸗ und Perſonal⸗Nachrichten. — Zur Tages⸗Chro⸗ 
nit] Se. Maj. der König beſichtigte geſtern das Lehr- Inf.⸗Ba⸗ 
taillon und nahm hierauf mehrere Vorträge entgegen. — Abends 
machten JJ. MM. der König und die Königin eine längere Spazier⸗ 
fahrt. J. M. die Kaiferin fuhr nur kurze Zeit aus mit J. k. H. der 
Prinzeſſin Friedrich der Niederlande. — Se. kaiſerl. Hoheit der Groß⸗ 
fürſt Michael und die königlichen Prinzen haben ſich heute von Pots- 
dam zu Wagen nach Spandau begeben, um den Uebungen auf dem 
dortigen Schießplatz beizuwohnen. — Ihre königlichen Hoheiten der 
Großherzog und die Großherzogin von Mecklenburg⸗Strelitz haben ge⸗ 
fiern Vormittag 11 Uhr das hieſige königliche Schloß verlaſſen und 
Allerhöchſtſich nach Neu⸗Strelitz zurückbegeben. — Se. Durchlaucht der 
regierende Fürſt Heinrich LXVII. zu Reuß ift in Begleitung des Ober— 
Stallmeiſters v. Schmertzin von Schleiz hier eingetroffen. — Der Ge: 
neral der Infanterie und General-Adjutant Sr. Majeſtät des Königs 
v. Neumann hat ſich vorgeſtern nach Bad Teplitz begeben. Se. Ma⸗ 
jeſtat der Kaiſer von Rußland hat, wie wir hören, dem Ge⸗ 
neral von Neumann den St. Alexander-Newsky Orden mit 
Brillanten verliehen. — Seine Eminenz der Kardinal⸗ Erzbi⸗ 
ſchof von Köln, Johannes von Geißel iſt von Köln, der Ober⸗ 
Appellations- Gerichts Chef- Präfident von Gerlach von Magde⸗ 


burg, der kaiſ. ruſſiſche Oberſt und Flügeladiutant Graf v. Lambert l]. O 


aus Warſchau hier angekommen. — Der General-Lieutenant und Ge⸗ 


neral⸗Inſpekteur des Militär⸗Erziehungs⸗ und Bildungs weſens, v. Peucker, u 


i nach Sachſen von hier abgereift. — Der Erb: Schenk in Alt⸗ 
en ae v. Heyden⸗Linden, ift nach Bad Kiſſingen 
von hier abgegangen. — Dem Oberſten, Flügel-Adjutanten und funk⸗ 
tionirenden Ober⸗Stallmeiſter v. Alvensleben iſt das Commenthurkreuz 
erſter Klaſſe des württembergiſchen Friedrichs⸗Ordens, und dem Ober⸗ 
ſten und Flügel⸗Adjutanten Grafen zu Münſter⸗Meinhoͤvel das Com⸗ 
menthurkreuz zweiter Klaſſe dieſes Ordens verliehen worden. — Der 
Rittmeiſter Graf v. Schlippenbach vom 2. Garde⸗Ulanen⸗Regiment ift 
unter Beförderung zum Major nicht zum 3. Ulanen-, ſondern zum 3. 
Dragoner⸗Regiment verſetzt worden. RT 
— In den betreffenden Miniſterien ift man jetzt mit den Vorarbeiten 
beſchäftigt, welche für die in dieſem Herbſt zuſammentretenden Provin⸗ 
Diallandtage beſtimmt find. Hiernach mochte ſich das Gerücht modifi⸗ 
* dDiren, daß nämlich die beiden Häuſer des Landtags der Monarchie in 


ſich endlich der Sturm und heute iſt herrliches Wetter. 4 


Donnerstag den 12. Zuni 1856, 


dieſem Jahre früher als gewöhnlich zuſammenberufen werden würden; 
denn ein gleichzeitiges Tagen der Provinzial: Landtage und des Land⸗ 
tages der Monarchie dürfte nicht durchführbar ſein. 

— Aus Berlin wird der „Nordd. Ztg.“ gemeldet, es ſei als feſt⸗ 
geſtellt anzuſehen, daß die ruſſiſchen Eingangszölle über die trockene 
Grenze nicht wieder erhöht werden. 

— Geſtern Nachmittag in der dritten Stunde entlud ſich ein hef— 
tiges Gewitter über Berlin. Ein immer ſtärker werdender Regen er⸗ 
goß ſich zuletzt in Strömen und Blitz und Donner folgten einander in 
kurzen Zwiſchenräumen. Es hat in dem Predigerhauſe der Dreifaltig⸗ 
keitskirche (Kanonierſtraße 4) in einen Schornſtein eingeſchlagen, glück⸗ 
licherweiſe ohne zu zünden, und außerdem noch, wie wir hören, an 
zwei Stellen in der Nähe von Berlin. In der vierten Nachmittags⸗ 
ſtunde klärte der Himmel ſich wieder auf, und nur Abends erfolgte 
noch ein kurzer Regenſchauer. — Auch aus anderen Gegenden wird 
von ſchweren Gewittern berichtet, leider mit der Meldung, daß Men: 
ſchen, welche unter Bäumen Schutz geſucht, dabei vom Blitz erſchlagen 
worden ſind. 

Berlin iſt in Aufregung! Nicht etwa wegen der kleinſtaatlichen 
Bank⸗ Aktien, denn vor unabweislichen Uebeln fürchtet man ſich nicht 
mehr; nicht wegen der Zudervergiftung, oder der Zufunft der Donau: 
Fürſtenthümer, des Mißtrauensvertrages und der pariſer Ochſenſchau, 
ſondern wegen einer viel näheren und grauslicheren Gefahr, die den 
Thiergarten mehr zu entvölkern droht, als der leidige Raupenfraß. Die 
berliner Umgegend iſt unſicher gemacht durch zwei Fremdlinge — ſchreck⸗ 
liche Subjekte — die heimlich wegelagern und auf den friedlichen 
Spaziergänger lauern — eine Bog Conſtrictor und eine Klapper⸗ 
Schlange! Beide ſollen aus den Käfigen des zoologiſchen Gartens 
entwiſcht fein und nun ohne Paßkarte im Grünen umhervagabondiren. 
Alſo erzählt die Stadt Berlin, und die Hörer, die es glauben, über⸗ 
lauft eine abſonderliche Gänſehaut. Aus offiziöfer Quelle aber wird 
dazu gemelder; „Das Gerücht, nach welchem ſich im Friedrichshain eine 
Schlange beſinden und zwei Kinder gebiſſen haben ſoll, die in der 
Charité in Folge deſſen bereits geſtorben ſeien, entbehrt jeder Begrün⸗ 
dung.“ — So hat Berlin, ſtatt der vielerwähnten Seeſchlange, etliche 
8 m 3 „ 82 3. Bie 
S Schr 9. nder pe — Getreidepreiſe. 
immer Kalle einzelne al as Nach 905 e e 


zahlte Schrimm vor dem 7. Mai, an welchem Tage dieſe Krankheit zum erſten⸗ 
male ſich zeigte 406 Stück Rindvieh. Von dieſen find nun: a) gefallen bis 
10. Mai, wo die Sperre und die Beſtimmungen des Allgemeinen Landrechts 
eintraten 58 Stück; b) erkrankt und erſchlagen vom 19. Mai bis heute 
84 Stück; (dieſe werden mit / des Taxwerthes vergütet); e) als geſund 
aus polizeilichen Rückſichten getödtet 105 Stück (dieſe werden ganz bezahlt). 
Summa 247 Stück; es bleiben alſo noch 159 Stück. — Nun iſt durch Käl⸗ 
Bier Viehſtand vermehrt mit 6 Stück — folglich ift der Totalbeſtand 165 
ück. 


Es wurde hier vielfach behauptet, daß die Milch von den erkrankten 
Thieren nicht ſchädlich ſei. — Um nun von der Wahrheit, reſp. Unwahrheit 
dieſer Behauptung ſich zu überzeugen, ſtellte eine hieſige Bürgersfrau die 
Milch einem Hunde und einer Katze bin; beide genoſſen dieſelbe, aber ſchon 
am folgenden Tage wurden beide krank und bekamen einen ſehr haͤßli⸗ 
chen Ausſchlag, von dem ſie bis heute noch nicht befreit ſind. 

Um einer möglich größeren Verbreitung der Peſt vorzubeugen, iſt von 
der königl. Regierung außer der beſtehenden Sperre der infizirten Orte noch 
die Abſperrung eines Theiles des Kreiſes Schrimm durch einen zweiten, 
weiteren Militär⸗Kordon angeordnet; es ſind zu dieſem Behufe Mannſchaf⸗ 
ten von den königl. 6., 7. und 10. Füſilierbataillonen hier angelangt, welche 
nunmehr die Ortſchaften Jaszkowo, Ludwigsdorf, Boreczek, Manieczki, 
Krzyzianowo, Blociszewo, Wochowo, Grſpmyslaw, Pyszonca und Leng be: 
ſetzt halten. Auch ſind von der königlichen Regierung die Viehmärkte in 
den Kreifen Schrimm, Krotoſchin, Kröben, Koften, Poſen, Schroda, Wre⸗ 
ſchen, Pleſchen Adelnau und Schildberg gleichfalls bis auf Weiteres inhibirt. 
Sämmtliche infizirte Orte liegen am linken Wartheufer im Halbkreiſe von 
Schrimm und umfaſſen die Ortſchaften Schrimm, Gora, Gaj, Dorf und 
Vorwerk, Skrobacz⸗Mühlchen bei Tiondz, nicht zu verwechſeln mit Skrobacz⸗ 
Mühle, weſtlich von Schrimm gelegen Ludwigsdorf, Krajkowo, Wlosciejewko 


und Miendzyborsz. l i . > 
Die Preiſe der Lebensmittel ſteigen hier immer höher, 

tentheils bezieht man ſeine Fleiſchwaaren per Poſt, theils aus Poſen, theils 

— Em trauriges Loos aber trifft den niedrig geſtell⸗ 


aus anderen Städten. ( 2 
ten Beamten und die Profeſſioniſten. Die Beamten müſſen, ſelbſt bei der 


rößten S mkeit, in Schulden verfallen, die bei dem gewärtigen, geſun⸗ 
enen Kredit 1 höher notirt werden, als ihr eigentlicher Betrag ift. — 
Am letzten Wochenmarkte galt das Viertel Roggen 4 Thlr. 5 Sgr. und 
das Viertel Kartoffeln 1 Thlr. 20 bis 25 Sgr. 


Oeſterre i ch. 


# Wien, 10. Juni. Von Hannover aus wurden die hieſigen 
Behörden auf ein Unternehmen aufmerkſam gemacht, welches ſeines Cha⸗ 
rakters wegen beſonders beachtet zu werden verdient und wodurch das leicht⸗ 
gläubige Publikum bei der herrſchenden Sucht nach ſchneller Bereicherung 
ausgebeutet zu wetden droht. Daſſelbe führt den Titel: „Bureau zur 
Verbreitung gemeinnütziger Zwecke in Lüneburg“, und ſucht durch Zei: 
tungsinferate und andere Annoncen mit dem Titel: „Kapital- 
fferte“, wie man an jedem Orte ohne Aufopferung eines erheb⸗ 
lichen Kapitalbetrages bei einem auf genügende Sicherheit begründeten 
nternehmens binnen wenigen Monaten ſich in den Beſitz von 40 bis 
60,000 Reichsthalern und darüber ſetzen kann, anzulocken, indem es 
hierüber gegen Einzahlung einer geringen Summe auf portofreie An: 
fragen Auskunft zu ertheilen verſpricht und noch zur mehreren Täu⸗ 
ſchung die Bemerkung beifügt, daß dieſe Offerte ſich durchaus nicht auf 
verbotene Lotto- oder Promeſſenſpiele beziehe. Diejenigen, welche ſich 
nun dieſer Annonce vertrauend hingeben, erhalten den Rath, ſich an 
einer beliebigen Staatsanlehns⸗Lotterie zu betheiligen. 


Rußland, 


Am 8. Juni iſt in Warſchau der förmliche Amneſtie⸗Akt des 
Kaiſers Alexander zu Gunſten der polniſchen Flüchtlinge publizirt wor: 
den. Der betreffende Ukas lautet: „Von Gottes Gnaden Wir Alexander 
der Zweite, Kaifer und Selbſtherrſcher aller Reußen, König von Po⸗ 
len u. ſ. w. Die zahlreichen, von Perſonen, welche eigenmächtig das 


und größ⸗ 


Börſe 71.50. Unter unſern Spekulanten herrſchten wiederum Be⸗ = 


Königreich Polen verlaffen haben, angebrachten Geſuche um die Er: 
laubniß zur Rückkehr in's Land, unter Bezeigung der Reue über ihre 
augenblickliche Verirrung und der Bereitwilligkeit, ſich in die Ver⸗ 
fügungen der Regierung zu ergeben, liefern den Beweis, daß viele der 
Flüchtlinge und beſonders die, welche das Land nach dem Aufſtande 
verlaſſen haben, nur wegen der Ungewißbeit über ihr künftiges Schickſal 
im Lande mit der Einreichung ähnlicher Geſuche zögern. Indem 
Wir daher ihre begangenen Irrthümer der Vergeſſenheit überge⸗ 
ben und Unſere Geſandtſchaften bei den fremden Höfen ermäch⸗ 
tigen, von denjenigen, welche aufrichtige Reue zeigen, Geſuche 
um die Erlaubniß zur Rückkehr in's Land entgegen zu nehmen, 
um Uns dieſelben durch Unſeren Statthalter zur definitiven Ent⸗ 
ſcheidung unterzubreiten, befehlen Wir: 1) Alle die, welche die beſagte 
Erlaubniß zur Rückkehr ins Königreich Polen erhalten, von allen Unter⸗ 
ſuchungen wegen der Vergangenheit und von gerichtlicher Verfolgung 
in politiſcher Beziehung zu befreien; 2) ihnen allen von dem Augen⸗ 
blicke an, wo ſie im Lande ankommen und den Huldigungseid erneuern, 
den Genuß ihrer ſtandesmäßigen Rechte zurückzugeben, und 3) denje⸗ 
nigen, deren Verhalten, vom Augenblick ihrer Rückkehr an, 3 Jahre 
bindurch untadelhaft iſt, das Recht des Eintritts in den Civildienſt 
nach Maßgabe ihrer Fähigkeiten zuzuerkennen, damit ſie, indem ihnen 
die Möglichkeit gegeben wird, ſich nützlich zu machen, zugleich den Be⸗ 
weis von der Aufrichtigkeit ihrer Geſinnungen ablegen können. Dieſe 
Unſere landesherrliche Huld, die Wir denen angedeihen laſſen, welche 
aufrichtige Reue zeigen, erſtreckt ſich jedoch nicht auf diejenigen Flüchl⸗ 
linge, welche durch ihr Verhalten fortdauernden Haß gegen Unſere Re⸗ 
gierung bewieſen haben oder noch beweiſen. Gegeben zu Warſchau, 
15. (27.) Mai im Jahre des Herrn 1856 und Unſerer Regierung im 
zweiten. (gez.) Alexander. Durch den Kaiſer und König der 
Miniſter⸗Staats⸗Sekretär (gez.) Ig. Turkull.“ 
Frankreich. 

Paris, 7. Juni. Der Kaiſer iſt heute um 7 Uhr 20 Min 
von Verſailles abgereiſt, um ſich über Chartres und Le Mans nach 
Angers zu begeben, wo er über Tours nicht bingelangen konnte, da $ 
die Straße überſchwemmt war. Der Kaiſer kam in Chartres um 8 
Uhr 50 Minuten an und reiſte um 9 Uhr weiter. Le Mans verließ 
er in einer Poſtchaiſe um 11 Uhr 40 Minuten. Das Wetter war 
vrächtig, und es wehte überall Nordwind. Der Kaifor ii von den 
Generalen Niel und Fleury und mehreren Ingenieurs begleitet. - 
Die Nachrichten aus Angers lauten hoͤchſt traurig; die Schiefergruben 
von Trelazé ſind überſchwemmt worden. Alle Bemühungen, ſie vor 
den Waſſern zu ſchützen, waren vergeblich. Der Anblick war fürchter⸗ 
lich, als der wüthende Strom, die letzten Hinderniſſe überwältigend, 
ſich mit fürchterlichem Donner in die Tiefe binabſtürzte. Einige Augen⸗ 
blicke reichten hin, um dieſen ungeheuren, 200 Fuß tiefen Schlund zu 
füllen und dieſes bewundernswürdige Werk zu vernichten. Die Erde 
sitterte wie bei einem Erdbeben. Alle Zuſchauer flohen, denn es wäre 
Thorheit geweſen, den losgelaſſenen Elementen noch länger zu trotzen. 
Mehr als 10,000 Grubenarbeiter find durch dieſes ſchreckliche Unglück 
ohne Brot und Aſyl. Die Nachrichten aus Trelaze ſelbſt lauten fuͤrch⸗ 
terlich. Der ganze Ort und die Umgegend ſtehen bis zum 1. Stock 
unter Waſſer. Es fehlte an Rettungsmitteln. Mehrere Menſchen wa. 
ren bereits umgekommen. — Der Kaiſer begiebt ſich am 25. Juni 
nach Plombieres. Er verweilt dort vier Wochen und reift dann mit 
der Kaiſerin und dem kaiſerlichen Prinzen nach Biarritz ab. — 
Die Regierung befindet ſich augenblicklich in Folge der ungeheuren 
Ausgaben der letzten Wochen iu einiger Geldverlegenheit. 
Es iſt deshalb die Rede von einer neuen Anleihe. Jedenfalls 
wird man die ſchwebende Schuld, wozu die Schatzſcheine gebös 
ren, in Rente umwandeln. Unſere Börſe war durch dieſe Nachrichten 
in großer Aufregung. Alle Courſe gingen bedeutend herunter. Die 
3proz. Rente fiel um 65 Cent., auf 71. 75 und machte nach der 
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forgniffe, die um fo größer waren, als man wußte, daß das Syndikat 
der Wechſelagenten dieſelben aufgefordert hatte, behutſam zu ſein und 9 
ihre Clienten theilweiſe zu liquidiren. da eine neue Kriſis be: 
vorſtehe. — Man verſichert, daß dem geſetzgebenden Körper heute 3 
oder morgen ein Projekt, vorgelegt werden wird, das alle Prohibitio- :- 
nen aufhebt, die der Douanen⸗Tarif noch enthält. Dieſelben werden 
durch Zölle erſetzt werden, die hoch genug find, um die franzöſiſche 
Fabrikation zu ſchützen. Jedenfalls iſt dieſes Projekt ein weiterer 
Schritt, den Frankreich nach dem Syſteme der Handels freiheit hin 
macht. — Der päpſtliche Legat, Kardinal Patrizi, iſt heute Mor⸗ 
gens um 8 Uhr von Lyon abgereiſt. Der Kardinal bewohnte in 
Lyon den erzbiſchöflichen Palaſt, wo er am Sonntag die ganze Geiſt⸗ 
lichkeit von Lvon empfing. Die Geiſtlichkeit begleitete darauf den 
Kardinal nach der Kathedrale, wo derſelbe den päpſtlichen Segen 
ertheilte. Der Kardinal Patrizi wird heute Abend um acht Uhr 5 
in Paris erwartet, woſelbſt er einen 1 
ten wird. Wie man verſichert, befindet ſich im Gefolge Pa⸗ 
trizis ein ſehr feiner Diplomat, der damit beauftragt iſt, alle Strei⸗ 
tigkeiten der gallikaniſchen Kirche zu ordnen. Derſelbe hat haupt⸗ 
ſächlich die Miſſton, die franzöfiichen Biſchöfe zu beſtimmen, das Bei⸗ 
ſpiel des Erzbischofs von Paris in Bezug auf die Einführung der rö⸗ 


1 
7 


feierlichen Einzug bal⸗ 


miſchen Liturgie zu befolgen. Bei feinem Aufenthalte in Paris bes 8 
wohnt der Kardinal den Pavillon Marſan in den Tuilerien. — Die 2 
Großherzogin Stephanie von Baden traf geſtern Abends in Pa⸗ 4 


ris ein. Dieſelbe wohnt den Tauf⸗ Feierlichkeiten bei. Der Kaifer 
empfing ſie auf dem ſtraßburger Bahnhofe. Er war deshalb eigens 
nach Paris gekommen. Die Großherzogin hat ihre Gemächer im 
Schloſſe von St. Cloud erhalten. — Nach der Taufe des kaiſerlichen 
Prinzen wird der Prinz Oskar von Schweden ſich nach dem Süden 
von Frankreich begeben. Derſelbe will dem Geburtsorte ſeines Groß⸗ 
vaters einen Beſuch abſtatten. — Der Prinz Napoleon begiebt ſich 
am 12. Juni nach Havre, um die Reine Hortenſe und den Corſe 
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pa — | 
einer ri 1 zu 8 Am 13. kommt er nach Paris zu⸗ 4. das neue Anlehen 5,000,000 Pfund — he des r hat Kae die 10 te 2 
rad, um aufe des kai en Prin 2 x 7 Toonnnnnn Ser wortung entfchieden, weil die Staatsanwaltſcha egen welche da 
ſchi 15 * fe . 8 K ? er beiäinnoDREn Er 2 3 im Ganzen alſo 20,000,000 Pfund Urtel Wechcskeafüg geworden, eine höhere Strafe 1 nicht befugt 
ſchifft er ſich in Havre ein. Der Kronprinz von Schweden, Viee⸗Kö⸗ vergrößert worden, , he — ont Lüge Entſceidas 
nig von Norwegen, wird den Prinzen bei feiner Ankunft auf norwe⸗ ie ſchwebende Schuld wuchs während dieſes Zeitraumes um: ſei, und bei der auf Inſtanz ngeklagten herbeigeführten Entſcheidung 


— — * — * 1 Der * r 
u m 2 — TEERTER ER —: ß 7 N * De 2 
— SET TR r r j . $ 
EEE NN N e n 5 Rem . 9 n j 
ae - wu: re ’ FRE D e 
X Are AR 


: 5 nur die Frage in Betracht komme, ob feinen Anträgen gemäß eine völlige 
giſchem Grund und Boden in Perſon begrüßen. 0 a ee fälig in 7000000 Pfund ae oder Herabſetzung der Strafe Er (Entſcheid. des 
Erchequer⸗Bills 5,440,000 Pfund . 

qu n (Anwefenheit Dritter bei Berathungen des Schwurgerichts⸗ 

i en Find de lego 12,440,000 Pfund z 2. : 5 — a er ge legte Den ngeflagte 

on ſind abzuſetzen die oben unter 3, er⸗ ie Nichtigkeitsbeſchwerde deshalb ein, „weil bei der Berathung des wur 

geliefert worden. Der franzöſiſche Landmann, und aus dieſer Klaſſe allein 688 in fundirte Schuld gerichtshofes ac wer der Genc teſchraber des * ſondern auch g 

ka eine 5 a ea ung en ift nicht zur Auswanderung verwandelten 3,000,000 Pfund der Eur des betreffenden Stadtgerichts, — derſelbe nicht Mitglied 

— — m 1 “u 

F leihen e de an Ge | my ge ue n. be bel AO PR A Ei 5 

aus andern Staaten ift biöher, im Vergleich zu der Größe und Fruchtbar⸗ 8 Schastanzler in 1 icht ei thung über das Urtheil ohne Beifein anderer Perſonen erfol⸗ 

keit Algeriens, nur eine eringe Anzahl von Anſtedlern herbeigekommen. ftellte Emiſſton — * ge gen folle”, fo hat das Tribunal doch mittelft Urtels vom 10. April d. J. 

FJahrlich ziehen Hunderttauſende von Auswanderern nach dem fern gelegenen uer⸗Bills im Betr. rche⸗ 2,000,000 Pfund die Nichtigkeitsbeſchwerde zurückgewieſen, weil bei aller Berathung des Ge⸗ 

Amerika, und kaum nehmen einige Tauſende den Weg nach dem nahen Als 9 P richtshofes dieſer ſelbſt darüber wache, daß kein fremder Einfluß einwirke, 

gerien. Der lange Kriegsſtand und die Unkenntniß mit der in den letzten Vermehrung der unfundirten und es dem Gerichtshofe nicht bei Strafe der Nichtigkeit unterfagt fei, 

Be aer eingetretenen Ruhe hat allerdings die Koloniſirung aufgehalten, aber 6 Schuld 11,440,000 Pfund Jemanden den Eintritt in ſein Berathungszimmer zu geſtatten; weil insbe⸗ 

68 ift auf der andern Seite von der franzöſiſchen Regierung nicht genug zum Vermehrung der fundirten N ſondere die Gegenwart des Gerichtsſchreibers bei allen Berathungen des 

Herdeiziehen von Anſiedlern gethan worden. Selbſt nachdem der Krieg ganz Schuld 20,000,000 Pfund Gerichtshofes in der Regel zweckmäßig und nicht ungewöhnlich ſei, und daß 

5 aufach rt hat, ift in dieſer Kolonie eine rein militäriſche Verwaltung beibe⸗ 40,440,000 Pfund. ein zeitweiliges Eintreten des Gerichtsdirektors in das Berathungszimmer des 
66 HR alten 7 


worden. Dies iſt freilich nicht ſo zu verſtehen, als ob die Cioilbevöl⸗ In einem gleich langen Zeitraum, nämlich von 1795-- 1797 mochte Pitt 7 r 1 9 — be T ens unter 
ſammte obere Verwaltung in den Händen von Generalen und Offizieren für 144 Mill. Pfund Schulden, und von 1798—1801 für 148,000,000 Pfd. [Zum Wechſelrecht.] Nach der vom Ober⸗Tribunal jetzt ſanktionirten 
, Die vorſtehend ermittelte Summe von 40,440,000 Pfund iſt übrigens Praxis mehrerer Gerichte iſt es zuläſſig, ſchon in dem Termine, in welchem 
xechnet zu fein ſcheinen. nicht allein für den ruf. Krieg daraufgegangen, ſondern es iſt daven die ein Wechſelerkenntniß publizirt it, die Vollſtreckung deffelben zu beantragen 
Die franzöſiſche Militär⸗Verwaltung (ies bureaux arabes) in Algerien Summe von 8008,05 Pfund zu andern Zwecken verausgabt worden, fo daß ſelbſt wenn dem Verklagten das Erkenntniß noch nicht behändigt iſt Die 
bat während des langen Krieges treffliche Dienfte geleiftet und wäre damals ale neue Kriegeſchuld nur 571,405 Pfund übrig bleiben. Aus der relatt⸗ Strenge und Rafchheit des Verfahrens hat hierdurch ungemein Susnen. 
Durch nichts Anderes zu erfegen geweſen. Oft war ein einziger Offizier mit pen Geringfügigkeit dieſes Betrages ergiebt fich, einen wie großen Theil der]? — Behufs Einleitung eines Prozeſſes beim Stadt ee in Berlin, der 
eeiner kleinen Abtheilung Soldaten, wie die Engländer in Oftindien 1 thun Laſten das 1 ee in dieſem Kriege ſofort durch Steuern bestritten ſich auf einen in New Mork ausgeſtellten Wechſel besteht, hat der Wechſel⸗ 
pflegen, als Richter, Verwalter, Aufſeher über mehrere Tauſend Einheimiſche | vn muß. Die Krieg often hören aber auch jetzt noch nicht auf, fondern | Inhaber einen newsnorter Advokaten nach Berlin berufen, um den daſigen 
Ki ett. Da die Araber nicht, wie die Hindus, ein friedfertiges, harmloſes find meiſtens noch auf 12 — Jahre bewilligt, und werden in dieſem Zeitraum] Sachwalter des Klägers über die einſchlagenden Fragen der amerikaniſchen 
f gr ſondern an Gelbfthilfe, Streit und Gewalt gewöhnt find, fo mußte nech. mindeſtens 800 000. Pfund einbringen, fo daß dadurch die Schuld auf | Wechſel⸗Uſancen zu informiren. Die im Wechfel veröcitfie Gene BAM 
gu ihrer beitung eine nicht ewöhnliche Kraft und An beit heel Aber 24,371,000 Pfund vermindert werden wird. Außerdem iſt in den Parla- ſich auf 17,150 Doll ft 
71 di Militär⸗Verwaltung iſt feit eingetretenem Frieden Der Koloniftrun hin⸗ mentsakten, betreffend die Genehmigung der Anleihen von 1855 und 1856| — Nach einer Verfügung des Herrn Minifters für Handel ꝛc. iſt es von 
Derlich geworden. Die in Algerien eingeführte Geſetzgebun echt den eine, gewiß auch bei der neuen Anleihe wiederholt werdende Vorkehrung gez Intereſſe Kenntniß zu erhalten, wie viel jugendliche Arbeiter im Alter von 
Alnſiedlern nicht die Garantien, an welche diefelben in peer Sanne gewöhnt Rb top Wann Pfund auf die Tilgung dieſer u. ver: unter 10 Jahren in den gewerblichen Etabliſſements, einschließlich der Berge, 
Daten, Der General⸗Gouverneur und, in ſehr vielen Fällen, die übrigen wendet werden ſollen. Demnach wird der letzte Reſt der Kriegsſchuld in Hütten⸗ und Pochwerke, auf welche das Regulativ vom 9. März 1839 und 


Befehlshaber befigen eine diskretionäre Gewalt, die, wenn fie auch felten | 16 Jahren getilgt fein. b das Geſetz vom 16. Mai 1853 Anwendung finden, beſchäftigt werden. — Zu 
70 3 wird, in den Koloniſten das Gefühl der Abhängigkeit und Un⸗ pvanien. dem Zwecke iſt eine Zählung dieſer Arbeiter angeordnet, die allgemein am 
ſſicherheit erzeugt, dieſelben in ihren Unternehmungen hemmt, ihnen den Auf⸗ Madrid, 3. Juni. [Ein beabſichtigtes Attentat.] Mehr: 1. Juli d. J. vorgenommen werden ſoll. 


—— m nn as 


enthalt verleidet, fie zum Aufgeben ihrer Verhältniſſe veranlaßt und andere ich ei ; jai ; R an ER 
3 — 1 2 Niederlaſſung abhllgle Die Ginfüpeung 9 reinen Sloifserwaltun nne n en vie Adenin beabſichtigten Atten: 
in Allem, was nicht zum militärifchen Reſfort gehört, mit befonderer Berück- tats veranlapten am 26. und 29. Mai die Behörde, wäbrend die Kö] Sreslan, 12. Juni. [Polizeiliches,] Geſtohlen wurden: Wein⸗ 
. A en in Algerien obwaltenden eigenthümlichen Zuſtände, wäre das nigin im Theater war, etwa zwanzig Perſonen zu verhaften und die) traubengaſſe Nr. 4 ein blau und grau karrirtes Tuch, 1 blauſeidener Hut 
ee a ee ee a een aaa 
3 „ e als bisher be⸗ 8 i i ; ini u . 53 ein Fäßchen mi n, gez. G. G., We 
trieben, würde die Eroberung Algeriens fie Frankreich fruchtlos fein, und es befragt, Knaätie „ durch den Finanzmintſter a los, dab fit, keen 
were in diefem Falle beffer geweſen, nur einige Punkte an der Küſte beſetzt da die Angelegenheit den Gerichten übergeben ſei, vorläufig zur Beru: 


rth 3 Thlr.; 
Karlsſtraße Nr. 27 ein Topf mit ſauren Gurken und 1 Mandel Bes ben. 
r gew x | Verloren wurden: Ein goldnes Armband; eine Brieftaſche mit 3 Dienft- 
zu halten. Der Zweck, ein kriegsgeübtes Heer zu haben, iſt erreicht, und higung der Verſammlung und des Landes nur ſagen könne, daß das Zeugniſſen, 1 Geſtellungs⸗ und 1 Impfatteſt, ſämmtlich auf Oswald Müller 
auch in Zukunft wird es hierzu, bei den über kurz oder lang unausbleiblichen Leben der Königin nicht in Gefahr geweſen ſei. — Zwiſchen Efpar: lautend, ferner 10 Thlr. in K.⸗A. und Silbermünzen, 1 vergoldeter Rin 
Verwickelungen mit Marokko und Tunis an weiterer Gelegenheit nicht fehlen.[tero, der den General Ros de Olano von feinem Poſten als Ge- und ein ſeitens der Polizei Behörde zu Hamburg ertheilter, ebenfalls au 
Aber die Ruhe im Innern Algeriens iſt jetzt ſo befeſtigt, daß eine milttäriſche Direktor d Infanterie ent d den jetzigen G [- 
Behandlung des Landes unnöthig und hinderlich erſcheint. Ohne einen Zu⸗ eee eee e entfernt und urch 3 eee 

* von europziſchen Niederlaſſern würde dieſe Kolonie zuletzt für Frankreich Kapitän von Madrid, Hovos, erſetzt wiſſen will, und dem Kriege: _ 2 2 


zn einer unerträglichen Laſt werden. Die einheim. Bevölkerung iſt im Ganzen Miniſter O'Donnell, der fi) der Entfernung des ihm eng befreundeten 


Oswald Müller lautender Reiſepaß. (Pol.⸗Bl.) a 


Pe. arm und kennt jo wenig Bedürfniſſe, daß fie an direkten und indirekten Generals widerſetzt, dem man die Strlle eines General-Kapitäns der Berliner Börſe vom 11. Juni 1856. 

Kr Stan l im Nahe sad Kap 4 Aout Ales in A1. Philippinen übertragen möchte, iſt es im Miniſterrathe, wo die Sache — 77 ̃ — 
lem gerechnet, jährlich 60 Fr. zahlt. 2 verhandelt wurde, zu lebhaften Erörterungen gekommen, die ihre bie: Fonds⸗Courſe. e 5 — 
Deie bisherige Militär-Berwaltung hat, im Ganzen aus rühmlichen Mo⸗ berige Eintracht leicht ernſtlich gefährden könnten. — Die Cortes wer⸗] Freiw. Stat. 4 f0 bez. ite I. Em. 4 91 bez. 


102% bez. 


dien die einheimifche Bevölkerung gegen die vielen Abenteurer, Spekulan⸗ den nächſtens in geheimer Sitzung über die Frage wegen ihrer Ver⸗ Dun dito IV. Em. . q 40 


2 1 bez. 
ucherer, welche aus Europa herbeiſtrömten, zu ſchützen geſucht, aber — ige Mini je prän- | dite 185 2 4/102 K bez. inz⸗ 5 1 
dadurch pe die Koloniſirun 8 5 ſind be dle Kautz tus pa c= tagung berathen. Der Juſtiz und Kultus⸗Miniſter bat die Präfi dito 18554 96% Br. — r 18 a 120 bez. 
verträgen fo viele ene und Förmlichseiten eingefüget worden, denten der betreffenden Gerehtshofe in den bastifhen Provinzen an dm 1204103 , bei. mise 4 103%, be 
ie Fremden davon zurückgeſtoßen werden. Es giebt & 2 erien kein] gewieſen, gegen jene Geiſtlichen, welche die Vollziehung des Güterver- | dito 18854102 4 bez. ade Amen 4 03 4 bez. 
Nachweiſe⸗Bureau, wo die Ankömmlinge über die Lage, den Preis, kaufs⸗Geſetzes in jeder Weiſe zu hindern ſuchen und den Käufern fogar| Pen un.. 1888011254 Gl. a 0 2 8 30 bez 
. der zu erwerbenden Ländereien, genügende und ſichere Er⸗ die Abſolution verweigern, die gerichtliche Unterſuchung einzuleiten, da⸗ Er is , 7b dez. dite Pr. Be 1 Bi 
gen einziehen könnten. Es ift hierin Alles dem Zufall und der mit fie die geſetzliche Strafe treffe. — Der Werth der aus der Palaſt⸗] Pen NN N dito Pr. Ser. IV.15 102% Br 
illkür überlaſſen. Die franzöſiſche Regierung hat bisher das Syſtem der x le] Preuß. BanfzUntb. 4 134 bez. 3 


ö dito Zweigbahn. 4 97 bez. f 
59 % Gl. Nordb. (Fr.⸗Wilb. 4 1021 - 

y db. (Fr.⸗ r u bez. 
90% Br. dito Prior. 4 ea 


5 proviſoriſchen Konzeſſionen, in Bezug auf die Ueberlaſſung von Staatsäckern, Kapelle geraubten Gegenſtände beträgt mehr als 7 Millionen Realen.] pofenee Pandbr 4 
an die Koloniften befolgt, welche aber oft an ſchwer zu erfüllende Bedingun⸗ Bis jetzt waren alle Nachforſchungen erfolglos. dito .. 3} 


Bert: 
gen geknüpft find, Ein Landverkauf, wie er in Nordamerika eingeführt iſt, Nach Berichten aus Madrid vom 5. Juni war der Chef des | Nuſſ. 5. En“ Stat 5 99 dez. Oberſchleſiſche 4.33211 Br. | 
und eine bürgerliche Geſesgebung würde pöchſt wahrſcheinlich ſehr bald eine Komplots gegen die Königin der Miliz: Offizier Redondo Marz | Deine u. kat 94 etw. bez. u. Br. dito 1. 3 (iss bez. u. Br. 
* ahlreiche Niederlaſſung heranziehen, und Frankreich nicht nur die Koſten 11, ber Bis ch nicht verhaftet werden konnte, obglei ih poln. Obl. 2 500814 88 % Br. dito Prior. 4. . 4 |92 etw. bez. 
bier Kolonie erleichtern, ſondern für die Zukunft eine Kornkammer ver⸗ ue, der di her noch nicht verha erden konnte, obgleich man ihn dite 3008 05 BL. dito Prior. H. 33.82 Gl. 
5 jaffen, wie fie kein anderer europäiſcher Staat befigt. Es giebt in Algerien zu Madrid verſteckt glaubt. Ein junger Zimmermann, Fuentes, ſolltef dio 32005. — 21% Gl dito Prior. b. 4 01 Br. 
Millionen Morgen Landes, fo fruchtbar, wie die ergiebigſten Gegenden in auf die Königin ſchießen und 1000 Piaſter als Belohnung empfangen; | Bamb. Print. . 00 fl Br. bite Prior. E. 3379 3 79 bez. 
jr der Normandie und in Burgund, welche aus Mangel an Armen unbebaut er ſchrieb aber ſelbſt Tags zuvor anonyme Briefe an die Behörde, | Aktien ⸗G e Nheiniſche.. 4 117 etw. bez. u. Br. 
. f F worin er das Komplot entdeckte, fo daß die Vollführung leicht ver⸗ * — 6 
8805 traßburg, 8. Juni. Geſtern und heute erfolgte der Einzug tarid lachen-Maſtrichterf4 62% Gl. dito neueſte 5 —— — 
des 3 1. Infanterle⸗Regiments, das aus der Krim kommt eitelt werden konnte. Nach dem „Diario“ wurde Fuentes, als er am] dito Prior. . 4305 bez. ſpite Prior. Sim. 4 — — 
Bee h RR ar Ra, 2 an: 28. Mai Abends beim Vorüberfahren des Wagens der Prinzeffin von] gerun⸗Bamburger 4 106% a 4 bez. dito Prior. 4 1% G1 
Der Empfang war in jeder Beziehung dieſer wackeren Schaar würdig. Asturien ein Piſtol hervorzog, durch einen Polizei-Agenten, der ihm eite Prior. 1. . 4015 el. Ibite Prior. 34,3% GL. 
5 Wie ſehr übrigens dieſes Regiment in dem Feldzuge gelten, gebt den Arm hielt, am Schießen verhindert und verhaftet. Man glaubt, dite Prior. Ul. En. T — = =7, Storgalt-Pofener. 31 97% Br. 
daraus hervor, daß nur etwa ein Drittel der Mannſchaften zurückge⸗ daß Fuentes die Verhaftung ſelbſt veranlaßte, da feine Komplotgenoſſen] Serbacher Er 4 dito Prior. .. 401 bez. 
, , . RR? ber a. GI 
1 ® Binden berndigeune Mt 9 f 2 15 Marquez ſelbſt, der ſtets für einen Karliſten galt und ſchon wegen] rötn-wtindener . . 33161 ½ a % bez. ite neue 4 102, a % bez. 
laufenen epeſchen 9 eruhigende itthei ungen. In vielen Fälſchung im Gefängnisse ſaß, ſcheint ebenfalls eine doppelte Rolle ge⸗ dito Prior. — 4441 101 Br. | dito II. Prior.)d 91% Br, 


Bezirken hofft man noch einen Theil der Ernte, die man verloren] g. ; . ; 3 8 1 

. Je. Die Kerle a verfprechende Witterung hat bei fpielt zu haben, indem er am 25. Mai den Palaſt Behörden angezeigt“ Die Stimmung der Börfe war durchweg eine matte und die meiſten Ak⸗ 
Ans inen Rück der Getreldeprel a hatte, daß er ein Komplot zu entdecken habe; er machte jedoch von der |tien-Gourfe niedriger, beſonders von Duſſeldorf⸗Elberfelder; dagegen erhielten 

1 geſtern 2 100 18 de bewirkt. In ganz El⸗ erhaltenen Erlaubniß, in den Palaſt einzutreten und mit der Königin ſich Potsdamer beliebt und Brieg⸗Neiſſe wurden 7474 bezahlt. 

Re 88 ſtehen die Felder prachtvoll. In den beſſeren Bezirken hat der zu reden, keinen Gebrauch. Die außer Fuentes verhaſteten Perſonen 


Weinſtock gar nicht gelitten. — Geſtern kam Roſſini auf feiner * 4 die ied Volkskl Breslau, 11. Juni, 11 Uhr Vormittags. Die „B. B. 3.“ 
3 555 2 1 5 ee 15 Rh 9 5 Die gehören fünuutllich a t ah 1 W ſchreibt: „Heute hier eingegangene Nachrichten von der De 
Theater⸗Kapelle und mehrere Geſang-Vereine brachten dem berühmten k b x j i iſen⸗ 

Wer ante Fackelſchein ein Ständchen (8. 3) Liſſabon, 5. Juni. Das Kabinet Saldanha⸗Magalhaens [wegen der neuen Bauprojekte der oberſchleſiſchen Eiſen⸗ 


l u bahn zur Zeit in Berlin iſt, laſſen die Verwirklichung dieſer Projekte 
hatte feine Entlaffung eingereicht, weil der König ich geweigert N { 7 
5 i ee En Anna 5 zu freiren, um den in der Peper en; namentlich die N Stammaktien für dieſelben von 
FE Gr o ſi brit annien. Kammer mit großer Majorität angenommenen Geſetzentwürfen, deren N N „ cht der „ Poſen. Zeitung“, daß d 
2 Ae bee Kriegekoſten. Wir folgen bei den folgenden An⸗ einer die Notirung portugieſiſcher Bons an der Boͤrſe, der andere B. ſagt: Geg i „Poſen. Zeitung“, * — 


; l 4 iſenbahn⸗Geſell die K zu i it 
em Leitartikel des „Cconomiſt“. Wie weit der Geldmarkt von dem eine neue Anleihe zum Behuf von Eiſenbahn⸗Bauten. betrifft, auch in 700 . Pil 5e Warden dun Schlafen ub Poser erg den nen 
Kriege noch nachträglich in Mitleidenſchaft gezogen werden wird, läßt fih|ner Pairskammer zum Siege zu verbelfen. Der König hatte den wir die beſtimmte Mittheilung machen, daß geſtern der Herr Handelsmini 

legt überblicken. Ein gegenwartiges Anlehen von 5 Mill. Pfund St. und Grafen Lavradio, portugieſiſchen Geſandten in London, durch eine] der hier anweſenden Deputation einen abſchlägigen Beſcheid ertheilt hat. 


5 : if i 9 Kabinet zu bild D 

um die rückſtändigen Koften des Krieges auszugleichen. Das engli⸗ telegraphiſche Depeſche aufgefordert, ein neue zu bilden. Da l Tel an x 5 

ſche Publikum iſt 45 u verbreiteten deten S en en ganz * man es jedoch als unmoͤglich befand, auf ſeine Ankunft zu warten, ſo Stettin, 11. Juni. Weizen ziemlich 2 1 pr. 90 pfd. gelb. 
genehm überrafcht durch die Geringfügigteit des wirklichen Bepüefniffes. | war dem Präſidenten der Deputirtens Kammer, Giulio Gomes da loce 99 Thlr. bez, 1 Anmeldung SS:59pfp. gelber 1057, Iblr bez, leichter 


1 ai a Ä SR „ pr. 1 5 „bez., feiner Kubanka 90pfd. i 
chen Gelegenheit mit vollem Recht be | Silva Sanches, der Premier⸗Poſten und das Portefeuille des Innern . un G. efd. geiber 10 Tylr. Gd., 8400 b. din, ole 


. U 0 } 1 ir Lureiro als Koll i⸗Juli 88 lber 106 Thl. 

van n. Nichts würde verkehrt i mit Loulé, Sa Bandeira und Joze Jorge L As Kollegen ange Gd., pr. Juni⸗Juli 8S:89pfd. gelber hlr. Br. Roggen behauptet, loco 
eichu a8 des Keen weefhiedener Aisge Die Saprestofen gegen einander boten worden, und es schien kaum zweifefdaft, dah fie die wichen eine g tt (d. ve, B d f aft 73 d , J 7 
tell * billigſte Krieg — fowohl was Menschenleben, als was Geld Departements übernehmen würden. Auch war von dem Marquis Felippe 79-76% Ehe, a dr a 8 r eee 75 N 
. — iſt derjenige, in welchem der größte Aufwand an Phyſiſcher Kraft de Souza als Juſtiz⸗Miniſter die Rede. Unſerem liſſaboner Korreſpon⸗ Thlr. bez, pr. Juni⸗Juli 6 „bez. u. Gd., pr. Juli⸗Auguſt 62, 61% Thlr. 


Dr 2 : a s uſtigs Yen Alpe bez., 62 Thlr. Br., pr. Auguſt⸗September 60 Thlr. Br., pr. Sept⸗Oktober 
zal in der e dal gemacht wird, vorausgeſetzt natürlich, daß denten zufolge hielt man es für wahrſcheinlich, daß Giulio Gomes in 88 Thlr. a Br. u. 65.6 Gerſte feſt, loco 55 l Thlr. — Qualität 


9 minder reichlicher Geldausgabe ſeitens der MWeftmächte hätte ſich. Bezug auf die portugieſiſchen Bons an den von feinem Vorgänger ge: bez. Hafer loc pr. Hof. 38, 38%, Thlr. nach Qual. bez. Erben loch 
der jetzt beendigte K 9 Bahre He mit — Erfolgen und zweifel⸗ troffenen Maßregeln feftpalten, die Notirung an der Börſe durch ein kleine Koch⸗ 79:80 Thlr. bez. Futter 764 — 77 Thlr. bez. rg behauptet, 
m endlichen Ausgange hinſchleppen können, im Ganzen aber würde als⸗ anderes, eben fo befriedigendes Auskunftsmittel erfegen werde. Der doe 1535 Thle. Br. pr. Jun 154, Shle, Br. pr. Seer Det 15% pe. 


2 ; i Ä . ; ö „ u. Gd. . Br. iri i 10, $ 
dann eine unendlich großere Erſchöpfung der phyſiſchen und pekuniären Kräfte Herzog von Saldanha hatte den König bei der Bildung eines neuen —9 2 % ll „ 8 8 r. Juni 10% . Ku 101 A % 


; ö i 5 dem Tajo auslief d Auguſt⸗S ber 10% % B S ber⸗Oktober 11 % bezahl 

inung einſehen lernen, und zugleich hat man ſich in dem letzten Kriege Kabinets unterſtützt. Als der Tamar aus | lief, war der pr. Auguſt⸗September 10% % Br., pr. September r 11 % bezahlt, 

dazu 5 5 gerechtere Grun fete über die e der Mittel zur] franzöſiſche Dampfer Perdrix das einzige fremde Kriegsſchiff im Hafen.] Br. u. Gd. 
müͤhrun 4 ; 


1 egführu ch a ; 
kannt, daß die Kriegskoſten, fo weit thunlich, ſofort durch Steuern auge en Breslau, 12. Juni. [Produktenmarkt.] Getreidemarkt für Wei⸗ 
% Geſetzgebung, Verwaltung und Rechtspflege. zen, Roggen und Hafer ſehr al. Käufer wollen bisherige Preiſe nicht an⸗ 
nimmt, wenigſtens gleich Anfangs für deren Abtragung Vorſehung zu treffen 145 Nachri legen. Für Gerſte, Mais und Hirſe beſſere Kaufluſt, und Käufer hiefür aus 
* und nicht die ö. enlüiche Schuld, dauernd vergrößert, auf die Nachwelt zu] Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs⸗Nachrichten zꝛc. dem Gebirge und Großherzogthum anweſend. 

vererben iſt. Sehen wir, wie ſich die Öffentliche Schuld Englands jetzt im (Wirkung eines vernichteten Urtels in Strafſachen.) Zwiſchen Weizen, weißer beſter 145—154 Sgr., guter 130—135—140 Sgr., mittler 
Vergleich zu dem 1. Januar 1854 ſtellt. Während der zwiſchenliegenden den beiden Senaten des Tribunals für Strafſachen hatte ſich eine Meinungs: und ord. 110—120—125 Sgr., gelber beſter 135—140—145 Sgr., guter 115 
Periode ift die fundirte Schuld um folgende Beträge: verſchiedenheit über die ſehr wichtige Frage herausgeſtellt: „ob, wenn auf bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100—110 Sgr, Brennerwelzen 65—80— 
Ba 1. das Anlehen von 1855 16,000,000 Bun Antrag des Angeklagten ein Erkennkniß wegen Verletzung von Grund» 90 Sgr. nach Qualität. — Roggen 87pfd 110—113 Sgr., 8öpfd. 106 bis 
Bi; 2. das erſte Anleihen von 1856 5,000,000 d ſätzen des Verfahrens vernichtet, oder aufgehoben, und die Sache zur ander⸗ | 109 Oer. Söpfd. 104 - 107 Sgr., Sapfd. 102—103 Sgr., 83 —Spfd. 99 bis 
* 3, die 1856 in fundirte Schuld weitigen Entſcheidung in die frühere Inſtanz zurückgewieſen worden, in die⸗ 101 Sgr. nach Qual. — Gerſte 75—80—83 Sgr. — Hafer 42—47—50 Sgr. 


ee umgewandelten Erchequerbills 3,000,000 Pfund fer auf eine höhere Strafe, als die frühere, erkannt werden könne?“ | — Erbſen 100 —110 Sgr. ‚2 
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RNedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Fraß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 3 
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